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Sehr geehrte Frau Schopper, sehr geehrter Herr Lucha, 

aus unserer Arbeit und unserer Beratungstätigkeit für betroffene Familien sind uns zahlreiche Fälle 
bekannt, in denen Schüler*innen, welche über §35a SGB VIII oder §112 SGB IX im Unterricht von einer 
Schulbegleitung unterstützt werden, zeitweise oder vollständig vom Unterricht ausgeschlossen 
werden, wenn die Schulbegleitung z.B. durch Krankheit ausfällt. Die Schulen fordern dann die Eltern 
auf, das Kind nicht in die Schule zuschicken und sprechen in manchen Fällen auch einen zeitweiligen 
Schulausschluss nach § 90 SchG aus. Uns sind auch Fälle bekannt, in denen der Ausschluss vom 
Unterricht pauschal und allgemein bereits im Voraus für den Fall der Abwesenheit der Schulbegleitung 
ausgesprochen wird.  

Die Landesregierung in Nordrhein-Westfalen hat zu dieser Frage vor kurzem klar Stellung bezogen [1]: 

„Es besteht auch nicht die Möglichkeit, eine Schülerin oder einen Schüler generell vom Unterricht 
auszuschließen, wenn diese oder dieser ohne die Schulbegleitung den Unterricht besucht. Ein Ausfall 
der Schulbegleitung ist kein Grund zum Ausschluss vom Unterricht. Der Ausfall bzw. das 
Nichtvorhandensein von Schulbegleitung darf daher nicht zu Lasten der Schulpflicht der betreffenden 
Schülerin oder des Schülers gehen.“ 

Wir bitten hiermit um eine Stellungnahme des Kultusministeriums, ob das oben beschriebene 
Vorgehen zum Ausschluss von Kindern vom Schulbesuch bei Ausfall der Schulbegleitung in Baden-
Württemberg, anders als in Nordrhein-Westfalen, als rechtskonform eingestuft wird. 

Ähnlich stellt sich uns die Situation für Kinder mit (drohender) Behinderung in KiTas und in den offenen 
Ganztagsangeboten dar, welche eine individuelle Eingliederungshilfe nach SGB VIII oder SGB IX 
erhalten. Diese Kinder sind nach Einschätzung der Landesbehindertenbeauftragten häufiger von 
drastisch gekürzten Betreuungszeiten betroffen als Kinder ohne (drohende) Behinderung [2]. Unserer 
Kenntnis nach wird in manchen Fällen den Kindern mit (drohender) Behinderung der Besuch der KiTa 
oder Schulkindbetreuung nur zu den Zeiten gewährt, in denen die über Eingliederungshilfe finanzierte 
Assistenzkraft anwesend ist, also in der Regel nur wenige Stunden pro Woche. Für den KiTa Bereich 
und die offenen Ganztagsangebote gibt es seitens der Landesregierung Nordrhein-Westfalen ebenfalls 
eine klare Einschätzung [3]: 

"Die Abwesenheit der Person, die die individuelle heilpädagogische Leistung erbringt, darf nicht 
Grundlage für einen Ausschluss von der Betreuung sein" 

Wir bitten hiermit um eine Stellungnahme des Sozialministeriums, ob das oben beschriebene 
Vorgehen zum Ausschluss von Kindern aus der Betreuung in der Kita bzw. der Schulkindbetreuung bei 
Ausfall der über Eingliederungshilfe finanzierten Assistenzkraft in Baden-Württemberg, anders als in 
Nordrhein-Westfalen, als rechtskonform eingestuft wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Katja Lünser, Simone Ruser, Britta Schneider, Johanna Stark, Andreas Wolf 
 
Vorstand buntes wir e.V.    
Bürgerwehrstr. 32 
79102 Freiburg 
mailto:dialog@buntes-wir.de 
Vereinsregister: Amtsgericht Freiburg, Nr. VR704 106 
 
Stéphane Lacalmette 
Vorstand der Landeselternvertretung der baden-württembergischen Kindertageseinrichtungen 
info@lebk-bw.de 
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